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Die bekannte Lebensbeschreibung erscheint aqals Volksausgabe 1
hesten Sinne des Wortes Sıe schöpft AUS Senauer Vertrautheit mit den
uellen, mıt der umbrischen Landschaft und mit dem dort lebenden
Volke S1e ist nıcht uber ASSISI1, sondern — Assısi her empfunden
und nıedergeschrieben. Der heılige Franz selbst ersteht VOTLT 1SsSeTrenN
Augen Ich kenne — den vielen Bıographien ubDer diesen Fınzıgen iM
Gottesreiche keine, dıie unmıiıttelbar iın seine heranführt ur
die Finfühlungskraft es begnadeten Dichters und die innere Ver-
vandtschaft mıt dem Poverello konnte dieses Franzıskusbuch schaffen.
UÜberall Freimut miıt Demut gepaart 50, der Verfasser schreıbt
‚„‚Keiıner wurde heutzutage SCH; Pıus CS ıne solche Behandlungwıderfahren lassen, als die, weilche Innozenz 111 sıch mehr aqals ein-
mal gefallen assen mußte‘“‘ (S 116), und VO  — der antıpapstlichen Zeıt
UL 1200 spricht der WenNnn VO der Linladung der italiıenischen
Gebirgsnatur u11n Fansıedlerleben, VO  z Trot und W eın als dem aupt-
nahrungsmuıttel des gemeinen Mannes in talıen erzahlt (S 131) und
den Abschnitt uüuber diıe heilige Klara mıiıt den Worten einleitet: ‚„‚Keiner
verwirklicht vollkommener dıie Ideale eiInNnes Mannes als eın Weıb, das
Vo enselben ergriffen wird“‘ S 166) Es ziehen dıe schmerzlichen
i(ämpfe die rechtlichen Grundlagen se1ines Ordens voruber (wenn e
IHNan dıe Regel nachsıeht, dıe auf dem Pfingstkapitel 1223 beschlossen
wurde, da INa  —_ sich fast daruüber, w1ıe wen1g ubrıg geblıeben
ist VO dem, W as wollte, 344), dıe Wendung der Minderbruüder
ZU Studiıium („Paris, du hast Assisi zerstört‘‘, Jacopone da Todi,

327) Rührende Lıinzelzüge bringen den Menschen Franz nahe. S50,
WENN ıhm Jakoba de Septemsolis be1ı seinem Besuche ın Rom 1223
seine Lieblingsgerichte bereıtete, die Mandelcreme, die C noch
wahrend seiner etzten Krankheit kosten wünschte (S 300 Die
Ausgabe laßt 1LUFr einen Wunsch übrıiıg, Bilder! Henry IThodes Volks-
ausgabe hat ausgezeıichnete Bılder! Alle, dıe Franziskus 1n
ihr Herz geschrıeben haben, besonders diejenigen, weiche dıe s  -
neten Fluren der umbrischen Bergstadt selbst durchwanderten, erleben
an diesem kostbaren uch diıe Wahrheıt des W ortes AaUus Ires SOCHL:
AB ührte die Welt vorwarts wıe einer Frühlingszeit.‘“

Linz d. Dr Karl Eder

Rasse und o1k Ihre allgemeine Bedeutung, iıhre Geltung 1
deutschen aum Von niv.-Pro iılhelm Schmidt. 25 völlig
umgearbeıtete Auflage HKormat 14 Xx 93.5 CI (148) Salzburg-
Leipzig 1939,; Anton Pustet. Brosch. 4.80, 5.40; in Leinen
eb M 94470 9.9  o

Die vorliegende Schrift des weltbekannten Ethnologen, die 1927
IN erster Auflage erschıen, ıst in der Jetziıgen zweıten Auflage CR
einem völlıg uen, weltausgreifenden erk ausgewachsen, das die
Wesensbeziehungen VO. Rasse und Volk mit besonderer Beruck-
sıchtigung des deutschen Lebensraumes einer eingehenden Prüfung
unterzieht Die sehr klar geschrıebene Arbeıt zerfällt ın drei Teıule,
VO denen der erste den Begriff der Rasse, der zweıte den des Volkes
wıssenschaftlich klären versucht, während der drıtte e1il einen
zusammenfassenden Rückblick und Ausbliıck gıbt

Im ersten eıil betont der Verfasser mit ec. 1m Anschluß Al
Kickstedt, daß der Vorgan  S  S der Vererbung uch heute noch 1n WI1S-  al
senschaftlıches Geheimnis iıst So haben CUETE Forschungen gezeigt,
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daß die Mendelsc11en Vererbungsgesetze schon bei der Vererflung KTr
perlicher Eigenschaften ein1ıgen Einschränkungen unterworfen sınd
och dunkler ıst die Vererbung seelıscher Veranlagungen, diıe 1N-
dırekt VO der Beschaffenhe1 des Körpers abhängıg seın mUussen,

' besonders VO  — der Beschaffenheıit des Nervensystems, des Blutes und
der Iuthormone Wenn L L Clauß 1U  — sechs Stiltypen europäischer
Rassen unterscheıdet, stimmt 1m Prinzıp miıt Pfahler über-
ein, der in seinem vorzüglıchen ucC. „Vererbung q 1s Schicksal"
(Leıipzig 1932, ff.) nachweıst, daß 1U wenige VO Organısmus
abhängıge seelische Grundfunktionen auf dem Wege der Vererbung
übertragen werden, ine bestimmte Form der Aufmerksamkeıit,
der Ansprechbarkeıt des Gefuüuhls und der vitalen Fknergıe Aus diesen
körperlichen und geıstıgen Vererbungsgesetzen ergıbt sıch VOINl selbst.
daß zwıschen Rasse und Kultur eın notwendiges Abhängıigkeıtsver-
hältnıs besteht, angefangen VO den Kulturen der Primitiven H1ıs ZU

den ochkulturen der Gegenwarrt.
Der zweiıte eıl zeigt Hr ıne eingehende Analyse des Be

grıffes VK w1e€e au den Rassen und Rassekulturen naturgemäß
cdıe V ölker und Völkerkulturen erwachsen. Sechr eingehend behan
delt der Verfasser hier dıe Erscheinungsbilder der eutschen Rassen,
SOWI1e dıe Rassenwanderungen und Rassenwandlungen 1m eutschen

Bemerkenswert ıst, daß nach FT Paudler uch die nordische
Rasse eın Rassengemisch darstellt, das aUS der Durchdringung der
Dal- und Eu-Rasse entstanden ist und uch eute noch In einem
beständıgen Wandlungsprozeß begriffen ıst, weıl der nordische Lang-
chädel nach 1NEUCTECN Untersuchungen dem Rundschädel der alpınen
KRasse sıch immer mehr nahert. Darum muß eute nıcht L11UFL einer
„Aufnordung'‘‘, sondern uch VO einer „Entnordung  .. der eutschen
Rassen geredet werden. Mıt gleicher Gründlichkeit un kritischer
Sachlichkeit behandelt der Verfasser das Indogermanen-Problem,

den Germanen und dendas das Verhältnıis der Indogermanen
eutschen Stämmen untersucht Die geschichtliche Untersuchung
gıpfelt ıIn der ese, daß die kirchliche Eınıgung der deutschen
Stämme Urc. den heilıgen Bonifazıus herbeigeführt wurde, während dıe
politische Kinigung durch arl den Großen angebahnt und durch das
Heilige Römische Reich der deutschen atıon ıhre Vollendung
1e

Miıt dem dritten Teı1l, der dıe Untersuchungsergebnisse 1in einem
Ruückblick übersichtlıch zusammenstellt und daraus dıe rassıschen
und volkıschen Zukunftsaufgaben 1m deutschen Lebensraum ableıte
schließt das inhaltsreiche Werk, das durch ıne ebenso wissenschaftt-
lıch hochstehende Gründlichkeıt, W1€e AEO ıne wohltuende krı-
tische Sachlichkeit sıch aquszeıchnet.. Dem Verfasser;: der mıt Recht
eute als uhrende Autorität qauf dem Gebiete der Ethnologie &I6
kann ist, gebührt das unleugbare Verdienst, die schwierige und
verwickelte rage nach dem Verhältnis von Rasse un: olk dem
heutigen Stand der wissenschaftlichen Forschung angepaßt und dıe
unwissenschaftlıche Verhimmelung der nordischen KRasse in dıe ON

der Wissenschaft SezoSsenen TrenNzen verwlesen en
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